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Heute

Aktiv

Godensholt
Drahkamp: Lieblingsort mit Hörsta-
tion, Loher Forst mit Drahkam-
psee, entspannte Spaziergänge, 
Hörstation an „Wotans Eiche“ 
beim Rastplatz, mit einer Hörsta-
tion ausgestattet, welche mittels 
QR Code aktiviert werden kann, 
Am Drahkamp
Holtgast
Aussichtsplattform: Lieblingsort 
mit Hörstation, Rückzugsort von 
vielen Vögeln, die sich hier beob-
achten lassen, mit einer Hörsta-
tion ausgestattet, welche mittels 
QR Code aktiviert werden kann, 
Mastenweg

Soziale Dienste/Beratung

Augustfehn
Café und Klamotte: 9.30 bis 12 
und 14 bis 17 Uhr, gut erhaltene 
Bekleidung und Haushaltswaren, 
Am Kanal 36

Ausstellungen

Augustfehn
Eisenhütte: 17 Uhr, Swantje Sag-
cob: Mit Foto und Feder, Stahl-
werkstr. 17 b

Jugend

Augustfehn
Jugendtreff: 15 bis 18 Uhr, Offe-
ner Treffpunkt, für alle ab Klasse 
5, 
Schulstr. 20

Kirche

Apen
Ev. Gemeindehaus: 10 bis 12 Uhr, 
Kirchenbüro, Tel. 04489/5341, 
Hauptstraße 202

Märkte

Apen
Marktplatz: 7 bis 12 Uhr, Wochen-
markt, Hauptstr. 200

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in 
Apen

die Heilungschancen für 
Brustkrebs gut.  Gerade zu Co-
ronazeiten sei es besonders 
wichtig, Präventionstermine 
zu besuchen.

Anke Bollen dafür aus, dass 
möglichste viele Frauen die 
wichtige Brustkrebsfrüh-
erkennung nutzen. Denn bei 
einer Früherkennung seien 

Werben dafür, dass Frauen die Brustkrebs-Untersuchung 
nutzen: Anke Bollen (von links), Sabine Schweneker, Birgitt 
Kampen-Neumann, Beate Bäuerle sowie Uplengens Bürger-
meister Heinz Trauernicht. BILD: Gemeinde Uplengen

sieben Werktage nach der 
Untersuchung mitgeteilt.

Bei etwa 95 Prozent aller 
Frauen zeige die Mammogra-
phie, wie es ferner heißt, kei-
nen Hinweis auf Brustkrebs. 
Durch das Screening Pro-
gramm würden bis zu 80 Pro-
zent Tumore entdeckt, die 
kleiner als zwei Zentimeter 
seien und die sehr gut bruster-
haltend operiert werden 
könnten. In diesem Stadium 
bräuchten nur 30 Prozent der 
Frauen eine Chemotherapie.

Termine ändern

Angeschrieben wurden auch 
aus der Gemeinde Apen diver-
se Frauen aus der Altersstufe 
50 bis 69 Jahren. 

Wem der Terminvorschlag 
nicht zusage, solle sich telefo-
nisch bei der zentralen Stelle 
in Bremen (Tel. 0421/36 11 68 
00) oder online unter 
www.niedersachsen.mammo-
termin.de melden, um einen 
Alternativtermin zu buchen. 

Krebs kenne kein Corona, 
betonten auch Uplengens Bür-
germeister Heinz Trauernicht, 
Uplengens Gleichstellungsbe-
auftragte Beate Bäuerle, Sabi-
ne Schweneker vom Kreis-
landfrauenverband Ammer-
land/Friesland-Süd sowie die 
Mitarbeiterin des Screening 
Programms, Birgitt Kampen-
Neumann. Auch sie wünsch-
ten sich, dass viele Frauen das 
Mammobil in Remels besuch-
ten. 

Außerdem werben sie da-
für, dass Frauen mindestens 
einmal im Jahr ihren Frauen-
arzt besuchten.

Gute Vorsorge

Bei der Mammographie von 
der weiblichen Brust werden 
Röntgenaufnahmen gefertigt. 
So können Veränderungen des 
Brustgewebes entdeckt wer-
den.  Alle Aufnahmen werden 
von zwei Ärzten unabhängig 
voneinander beurteilt, das Er-
gebnis wird den Frauen etwa 

Apen/Remels/DOG/LR  – Ge-
meinsam gegen Brustkrebs! 
Gerade jetzt in dieser beson-
deren Zeit! Das ist das Motto 
einer Aktion in Apens Nach-
bargemeinde Remels. Auf dem 
dortigen Schützenplatz steht 
seit dem 3. Januar und bis etwa 
zum 10. März das Mammobil. 
Hier werden Frauen zwischen 
50 und 69 auf Brustkrebs 
untersucht.

Aperinnen erwartet

Das Besondere: Auch Aperin-
nen können in diesen Wochen 
das Angebot nutzen, denn we-
gen der Arbeiten im August-
fehner Bahnhofsbereich steht 
der Standort in der eigenen 
Gemeinde derzeit nicht zur 
Verfügung. In der Gemeinde 
Apen sind 1440 Frauen be-
rechtigt, die kostenlose Unter-
suchung zu nutzen.

Bei einem Ortstermin auf 
dem Schützenplatz in Remels 
sprach sich auch Apens 
Gleichstellungsbeauftragte 

Vorsorge  Auch Aperinnen werden in Remels untersucht – Ausweichstandort zum  Bahnhofsbereich 
Sich gemeinsam gegen den Brustkrebs engagieren 

Impfpflicht in 

Pflege und Kliniken

Bundestag und Bundesrat  
haben  im Dezember 2021 
eine einrichtungsbezogene 
Impfpflicht für Beschäftigte 
im Gesundheitswesen be-
schlossen. Sie ist Teil des 
Gesetzes zur Stärkung der 
Impfprävention gegen Covid-
19. 

Beschäftigte,  etwa in  Klini-
ken, Pflegeheimen, Arztpra-
xen und Rettungsdiensten 
müssen bis zum 15. März 
dieses Jahres ihrem Arbeit-
geber einen Nachweis über 
eine abgeschlossene Imp-
fung, einen Genesenen-
nachweis oder ein ärztliches 
Attest vorlegen, dass sie 
nicht geimpft werden kön-
nen.

Arbeitgeber  müssen das zu-
ständige Gesundheitsamt 
informieren, wenn die Nach-
weise nicht fristgerecht vor-
gelegt wurden oder Zweifel 
an der Echtheit bestehen. 
Das Gesundheitsamt kann 
die Beschäftigung und/oder 
den Zutritt zu den Einrich-
tungen, in denen die Nach-
weispflicht gilt, untersagen. 
Ab dem 16. März ist ohne 
Vorlage eines entsprechen-
den Nachweises die Aufnah-
me einer Tätigkeit in den be-
troffenen Einrichtungen 
nicht mehr möglich.

Von Doris Grove-Mittwede

Apen/Friedeburg – Von der 
Straße Osterende kann man 
ihn sehen: Hinter dem Wohn-
park der Unternehmensgrup-
pe Pflegebutler in Apen steht 
ein großer Baukran. Auf dem 
hinteren Bereich des Grund-
stücks wird nämlich schon seit 
Monaten gebaut: Hier ent-
steht in unmittelbarer Nähe 
zu dem im Frühjahr 2019 er-
öffneten Apartmenthaus für 
betreutes Wohnen ein weite-
res, baugleiches Gebäude: 
Spiegelverkehrt ist der zweige-
schossige Bau für Menschen, 
die ebenfalls pflegebedürftig 
sind und mindestens Pflege-
grad 2 haben, angeordnet. Der 
Rohbau ist schon weit fortge-
schritten, in den nächsten Mo-
naten steht der Innenausbau 
an.

 Eröffnung Ende 2022

Und der Eröffnungstermin des 
Gebäudetraktes mit 48 behin-
dertengerecht ausgestatteten 
Einzelzimmer-Apartments 
steht auch schon fest: Wie Hei-
ko Friedrich, einer der Ge-
schäftsführenden Gesellschaf-
ter des Pflegebutlers, gegen-
über dieser Redaktion sagte, 
werde das neue Haus am 1. Ok-
tober 2022 eingeweiht, je nach 
Corona-Lage in kleinerer oder 
größerer Runde. Apen II sei 
eine von fünf neuen Einrich-
tungen, die die Unterneh-
mensgruppe in diesem Jahr 
eröffnen wird. Dazu gehören 
in Ostfriesland Timmel II und 
in Friesland Schortens,  Zetel 
und Varel.

 Höhere Kosten

War man bei der Investition in 
Apen im vergangenen Jahr 
noch von 7,7 Millionen Euro 
an Kosten ausgegangen, so 
sind diese mittlerweile in die 
Höhe geschnellt: „Wir rechnen 
inzwischen mit 8,5 Millionen 
Euro“, sagt Friedrich und ver-
weist darauf, dass auch im 

Mitarbeiter der Verwaltung, 
Hauswirtschaft, Reinigungs-
kräfte – dürften dann ab dem 
16. März nicht mehr ins Haus. 
Und Arbeitslosengeld oder 
Krankengeld bekämen sie 
auch nicht. 

„Wir haben uns dazu ent-
schlossen, keine Kündigungen 
auszusprechen“, betont Heiko 
Friedrich, einer der Geschäfts-
führenden Gesellschafter des 
Pflegebutlers. „Wir hoffen da-
rauf, dass der- oder diejenige 
wiederkommt. Denn wir brau-
chen Leute ohne Ende.“

SeNioren  „Pflegebutler“ investiert in weiteres Apartmenthaus – Fast alle Mitarbeiter sind geimpft 

Zweiter Wohnpark öffnet im Oktober 

Wohnpark Apen II künftig be-
treutes Wohnen mit integrier-
ter Tagespflege (50 Plätze) so-
wie ambulante Pflege und Be-
treuung angeboten werde. 
Eine Warteliste an Interessen-
ten gäbe es bereits und auch 
eine Reihe von Bewerbungen 
für die 50 neuen Arbeitsplätze, 
die geschaffen würden. Weite-
re Interessierte (sowohl für Be-
treuungsplätze als auch für 
Jobs) könnten sich im Aper 
Pflegebutler (Tel: 
04489/300310) melden.

Apropos Mitarbeiter: Rund 
98 Prozent der 710 Beschäftig-
ten an den zwölf Standorten 
seien inzwischen geimpft, wie 
Friedrich weiter ausführt. Als 
das Thema Impfpflicht vor ei-
nigen Wochen aktuell wurde, 
waren es noch gut 50, die 
nicht geimpft waren und auch 
nicht wollten. „Wobei es nicht 
daran lag, dass die Personen 
Impfgegner sind“, so der Chef 
der Unternehmensgruppe. 
„Die meisten hatten einfach, 
zum Teil auch aufgrund 
schlechter Erfahrungen von 
vorangegangenen Impfungen, 
nur Vorbehalte gegen die der-
zeit zugelassenen Impfstoffe 
und wollten auf den neuen 

Impfstoff warten, der bald ver-
fügbar sein soll.“ Aktuell seien 
von diesen 50 nur noch zehn 
in der gesamten Unterneh-
mensgruppe ungeimpft. Mit 
ihnen würde der Betriebsarzt 
des größten Pflegedienstleis-
ters der Region weiterhin Ge-
spräche führen.

 Meldungen nötig

Die Regelung sei nämlich die: 
Auch die Unternehmensgrup-
pe Pflegebutler müsse am 15. 
März an die Gesundheitsäm-

ter melden und für jeden Mit-
arbeiter den Nachweis erbrin-
gen, ob er oder sie geimpft 
oder nicht geimpft ist. Dann 
habe das jeweilige Gesund-
heitsamt aufgrund der Impf-
pflicht in Einrichtungen wie 
Seniorenheimen die Möglich-
keit zu entscheiden, ob der 
oder die Ungeimpfte ein Be-
tretungsverbot für die Einrich-
tung erhalte, was einem Be-
rufsverbot gleichkäme. 

Ungeimpfte Mitarbeiter – 
dazu gehören nicht nur die 
Pflegekräfte, sondern auch 

Der Rohbau des zweiten Apartmenthauses ist schon weit 
fortgeschritten: Bald beginnt der Innenausbau, am 1. Okto-
ber soll das neue Haus eingeweiht werden.

 BILD: Doris Grove-Mittwede

Ein Baukran steht hinter dem Wohnpark des Pflegebutlers in Apen: Auf dem rückwärtigen Ge-
lände entsteht ein zweites Apartmenthaus für betreutes Wohnen. BILD: Doris Grove-Mittwede

Günstiges und 
Second-Hand
Augustfehn/DOG  – Günstig 
und nachhaltig einkaufen 
kann man im sozialen Kauf-
haus „Café & Klamotte“ in Au-
gustfehn.  Auch diesen Mitt-
woch, 12. Januar, und diesen 
Donnerstag, 13. Januar, ist die 
Einrichtung nahe des frei-
kirchlichen Gemeindezent-
rums, Osterkamp, wieder ge-
öffnet. Von 9.30 bis 12 Uhr und 
von 14 bis 17 Uhr kann unter 
Einhaltung der Corona-Regeln 
(FFP2-Maske und Abstand) 
wieder eingekauft werden. Das 
Café, das normalerweise mitt-
wochs nachmittags geöffnet 
ist, bleibt allerdings im Januar 
noch geschlossen.

Für kleines Geld kann man 
bei Café & Klamotte gut erhal-
tene Winterkleidung für alle 
Generationen erhalten wie 
Pullover, Blusen oder Jacken, 
Mäntel, Hosen, Leggings und 
Socken. Außerdem gibt es 
Bettwäsche, Haushaltswaren 
und Spielzeug.

Weiterhin bittet das ehren-
amtliche Team des sozialen 
Kaufhauses um Spenden. Wer 
gut erhaltene Winterkleidung 
oder auch Haushaltswaren wie 
Geschirr, Töpfe, Besteck, 
Schüsseln und ähnliches kos-
tenlos zur Verfügung stellen 
möchte, kann die Waren ent-
weder zu den Öffnungszeiten 
des sozialen Kaufhauses vor-
beibringen oder mit Ria Mün-
tinga unter Tel.: 04489/3544 
einen Termin vereinbaren. 


